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schaft» angehört. Weitere Gruppen dieser Abteilung sind: Kirche,
Familie, Mitarbeit am Staat, Entwicklungshilfe. Der Sozialarbeit

sind zwei kassettenartige, grössere nach allen Seiten offene Räume

zugeteilt. Die finden sich in den oberen

Wandhälften auf einem je 8 Meter breiten und 3,5 Meter hohen

Fries. Sie "sollen folgendes umfassen: 1. Die Menschen sind da,

um einander zu helfen, Appell an die Hilfsbereitschaft. 2. Echte

Hilfe ist Anpassung an die menschliche Gesellschaft. 3. Der Hei-
fer soll die Eigenkräfte des Hilfsbedürftigen wecken und mit ihm
als Partner zusammenarbeiten. Als Helfer wirken ausgebildete
Berufskräfte und Freiwillige. 4. Die Hilfe muss den ganzen Men-
sehen umfassen, soll also nicht nur materieller, sondern auch

gesundheitlicher und seelisch-geistiger Natur sein. 5. Die Schwei-

zerische Sozialarbeit fliesst aus verschiedenen Motiven und baut

sich auf von unten nach oben. Sie ist dezentralisiert und bedarf
der Koordination. 6. Sozialpolitik und Sozialversicherung sowie

die öffentliche Fürsorge sind weitgehend aus privaten Hilfs-
bestrebungen herausgewachsen.
Als wird das Holzrelief verwendet, und zwar
in weitgehend symbolisch-abstrakter Manier. Die einzelne Insti-
tution kommt dabei nicht zur Geltung. Es werden die H///-

äW Pf<?Z>/£»2£ Sozid/tzrZ'«/ »«2/ T*Azg<?f dar-

gestellt. Letztere können im Auskunftsdienst der Abteilung Infor-
mationsblätter auflegen. Die erwachsenden Kor/ew sind beträcht-
lieh. Da die Sozialwerke für Ausstellungszwecke nur beschränkte

Mittel einsetzen können — sie brauchen ihr Geld in erster Linie
für Hilfsaufgaben —, sind sie auf Zuschüsse aus dem «Kultur-
fonds der Gemeinden» angewiesen, der bei der Expo eigens für
solche Zwecke geäufnet wird. S. G. G.
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Le comité d'organisation de l'Exposition prévoit un service de

prêt de fauteuils roulants. Ils seront déposés aux vestiaires des

trois principales entrées.

L'Association suisse des droguistes (en particulier) en mettra
une douzaine à disposition des intéressés.

Nous souhaitons que nombre d'entre eux puissent, dès lors, pré-
voir de participer à cette importante manifestation nationale.
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